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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 31. Mai, 12 Uhr, Bordeauxplatz
Stadtrat Thomas Lechner (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) spricht 
in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort im Rahmen des Part-
nerschaftsfestes München-Bordeaux der Initiative München Bordeaux. 
Mehr Infos unter https://imb-ev.de.

Sonntag, 1. Juni, 14 Uhr, Max-Lebsche-Platz
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht auf dem Haderner Dorffest im Rah-
men des „Sozialpolitischen Nachmittags“ des Sozialverbands VdK. 
Das Haderner Dorffest findet in diesem Jahr noch bis zum 1. Juni statt. Ne-
ben politischen Veranstaltungen gibt es ein buntes Rahmenprogramm für 
Kinder und Familien. Ausgerichtet und organisiert wird das Frühlingsfest 
von der Fußballabteilung des TSV Großhadern.

Wiederholung
Montag, 2. Juni, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Verena Dietl überreicht den Förderpreis „Münchner Licht-
blicke“. Mit dem Preis werden Einrichtungen, Projekte und Einzelpersonen 
ausgezeichnet, die sich Rassismus entgegenstellen und sich in vorbildli-
cher Weise für ein friedliches Zusammenleben von Menschen unterschied-
licher Herkunft in München einsetzen.

Montag, 2. Juni, 19 Uhr, Lenbachhaus, Luisenstraße 33
Stadtrat Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) eröffnet in 
Vertretung des Oberbürgermeisters die Ausstellung „Auguste Herbin. Re-
volutionär der Moderne“ mit einem Grußwort. Des Weiteren sprechen der 
Direktor des Lenbachhauses, Dr. Matthias Mühling, sowie die Kuratorin 
der Ausstellung, Dr. Susanne Böller.
Das Lenbachhaus München feiert die Wiederentdeckung des französi-
schen Malers Auguste Herbin (1882-1960), einem bedeutenden Revolutio-
när der Moderne und Begründer der Abstraktion in Frankreich. Er beginnt 
in den 1910er Jahren mit spätimpressionistischen Landschaften, Stillleben 
und Porträts – schon jetzt in leuchtenden, dabei harmonisch gehandhabten 
Farben, die in der darauffolgenden fauvistischen Phase immer wilder wer-
den und es ein Leben lang bleiben.
Achtung Redaktionen: Presserundgang am Montag, 2. Juni, 11 Uhr.

https://imb-ev.de
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Meldungen

Umfrage: Breite Zustimmung zur Politik von OB und Rathaus
(30.5.2025) Bei den Münchnerinnen und Münchnern gibt es weiterhin eine 
breite Zustimmung zur Politik von Oberbürgermeister Dieter Reiter und zur 
Rathauspolitik insgesamt. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Umfrage, 
die die RIM Marktforschung GmbH im Auftrag des Presse- und Informati-
onsamts durchgeführt hat.
Demnach sind 80,2 % der Befragten, die hier Angaben machten, mit der 
Politik von OB Reiter zufrieden. Dabei fiel die Zustimmung unter den 
SPD-Anhänger*innen mit 96,9 % besonders hoch aus, gefolgt von den 
Anhänger*innen der Grünen mit 81,7 % und der CSU mit 79,6 % „Zufrie-
denen“. Die Aussagen der Anhänger*innen anderer Parteien sind aufgrund 
zu geringer Fallzahlen nicht belastbar.
Befragt nach der Zufriedenheit mit der Rathauspolitik äußerten sich 73,0 
% der Befragten, die hier Angaben machten, zufrieden. Am höchsten fällt 
die Zustimmung bei den SPD-Anhänger*innen mit 93,1 % aus, gefolgt von 
den Anhänger*innen der Grünen mit 80,4 % und den CSU-Anhänger*in-
nen mit 73,6 %. Die Aussagen der Anhänger*innen anderer Parteien sind 
aufgrund zu geringer Fallzahlen nicht belastbar.
Befragt nach einzelnen Teilbereichen der Münchner Stadtpolitik äußer-
ten sich 70,4 % der Befragten, die hier eine Einschätzung abgaben, zufrie-
den mit der Bürgerfreundlichkeit der Stadtverwaltung. Die höchsten Zufrie-
denheitswerte erzielten das Angebot von U-Bahn, Bus und Tram (75,9 %), 
die Gesundheits- und Krankenhausversorgung (72,9 %), das städtische 
Schulangebot (71,2 %), die sozialen Einrichtungen und Leistungen (70,3 
%), gefolgt von der Arbeit des Kreisverwaltungsreferats (69,7 %) und der 
städtischen Wirtschaftspolitik (66,9 %). Die städtischen Baumaßnahmen 
kamen auf 55,9 %, die Umweltpolitik auf 55,2 %, die Planungspolitik auf 
47,6 % und der Bereich Wohnungsbau/-förderung auf 38,8 %.
Die ausführlichen Umfrage-Ergebnisse können unter muenchen.de/ 
umfragen abgerufen werden.
Zur Methodik und Repräsentativität:
Die Angaben beruhen auf einer schriftlichen Mehrthemen-Befragung von 
486 Münchnerinnen und Münchnern, die vom 24. April bis 21. Mai 2025 
durchgeführt wurde. Prozentuiert wurde jeweils auf die gewichtete Anzahl 
der Befragten. Das mehrstufige Gewichtungsverfahren erfolgt nach der 
amtlichen Bevölkerungsstatistik (Haushaltsgewichtung und Personenge-
wichtung).

http://muenchen.de/umfragen
http://muenchen.de/umfragen
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Die Umfrage ist repräsentativ für die erwachsene Bevölkerung in Mün-
chen. Das Konfidenzintervall liegt bei 95 Prozent und die Fehlerspanne bei 
+/- fünf Prozentpunkten (bei einem Anteilswert von 50 Prozent). 
Das bedeutet: Würden weitere Stichproben nach dieser Methodik aus der 
Münchner Bevölkerung gezogen, würde man in 95 Prozent der Fälle – bei 
einer Schwankungsbreite von +/- fünf Prozent – dasselbe Umfrage-Ergeb-
nis erhalten. 
Mehr Infos dazu gibt es unter www.surveymonkey.de/mp/sample-size.

Sympathiewerte und Bekanntheitsgrad der Rathaus-Politiker*innen
(30.5.2025) Wie bekannt und wie sympathisch sind der Oberbürgermeister 
und die Bürgermeister*innen sowie die Vorsitzenden der Stadtratsfraktio-
nen in München? Dieser Frage ging im Auftrag des Presse- und Informa-
tionsamts die RIM Marktforschung GmbH nach. Hier die Ergebnisse der 
aktuellen Umfrage:
	 Bekannt	 Sympathisch
	 (Nennung=100%)

Dieter Reiter	 78,3% 	 82,5%

Verena Dietl 	 40,8% 	 81,8%

Dominik Krause	 32,9% 	 75,4%	

Manuel Pretzl	 28,9%	 65,0%	
Mona Fuchs	 16,8%	 81,2%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Anne Hübner 	 13,7% 	 91,1%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Jörg Hoffmann	 11,8%	 67,0%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Christian Köning	 11,7%	 75,5%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Sebastian Weisenburger	 10,1%	 81,0%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*) 
Stefan Jagel	 8,0%	 82,9%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Tobias Ruff	 8,0%	 80,1%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

* Trendwerte beruhen auf Angaben von weniger als 60 Befragten, so dass sie aufgrund der statistischen Schwankungsbreite nur eine 

Tendenz wiedergeben.

Die ausführlichen Umfrage-Ergebnisse können unter muenchen.de/ 
umfragen abgerufen werden.
Zur Methodik und Repräsentativität:
Die Angaben beruhen auf einer schriftlichen Mehrthemen-Befragung von 
486 Münchnerinnen und Münchnern, die vom 24. April bis 21. Mai 2025 
durchgeführt wurde. Prozentuiert wurde jeweils auf die gewichtete Anzahl 
der Befragten. Das mehrstufige Gewichtungsverfahren erfolgt nach der 
amtlichen Bevölkerungsstatistik (Haushaltsgewichtung und Personenge-
wichtung).
Die Umfrage ist repräsentativ für die erwachsene Bevölkerung in Mün-
chen. Das Konfidenzintervall liegt bei 95 Prozent und die Fehlerspanne bei 
+/- fünf Prozentpunkten (bei einem Anteilswert von 50 Prozent).

http://www.surveymonkey.de/mp/sample-size
http://muenchen.de/umfragen
http://muenchen.de/umfragen
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Das bedeutet: Würden weitere Stichproben nach dieser Methodik aus der 
Münchner Bevölkerung gezogen, würde man in 95 Prozent der Fälle – bei 
einer Schwankungsbreite von +/- fünf Prozent – dasselbe Umfrage-Ergeb-
nis erhalten. 
Mehr Infos dazu gibt es unter www.surveymonkey.de/mp/sample-size.

Sympathiewerte und Bekanntheitsgrad der städtischen Referent*innen
(30.5.2025) Wie bekannt und wie sympathisch sind die städtischen Refe-
rentinnen und Referenten, die als berufsmäßige Stadtratsmitglieder die 
städtischen Referate leiten?
Hier die Ergebnisse einer aktuellen Umfrage, die die RIM Marktforschung 
GmbH im Auftrag des Presse- und Informationsamts durchgeführt hat:
	 Bekannt	 Sympathisch
	 (Nennung=100%)

Elisabeth Merk	 25,9%	 72,8%	
Stadtbaurätin

Beatrix Zurek	 19,8%	 74,6%	
Gesundheitsreferentin

Christoph Frey 	 15,3%	 83,7%	
Stadtkämmerer

Dorothee Schiwy	 15,0%	 71,9%	
Sozialreferentin

Hanna Sammüller 	 14,0%	 78,9%	
Kreisverwaltungsreferentin

Georg Dunkel 	 13,7%	 84,1%	
Mobilitätsreferent

Jacqueline Charlier 	 13,4%	 96,1%	
Kommunalreferentin

Christian Scharpf 	 12,4%	 76,6%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Referent für Arbeit und Wirtschaft

Laura Dornheim	 11,8%	 90,7%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

IT-Referentin

Florian Kraus 	 10,5%	 79,2%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Stadtschulrat

Andreas Mickisch 	 10,1%	 74,5%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Personal- und Organisationsreferent

Jeanne-Marie Ehbauer	 10,1%	 83,2%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Baureferentin

Christine Kugler 	 9,6%	 86,8%	 (Trendwert aufgrund niedriger Fallzahl*)

Referentin für Klima- und Umweltschutz

* Trendwerte beruhen auf Angaben von weniger als 60 Befragten, so dass sie aufgrund der statistischen Schwankungsbreite nur eine 

Tendenz wiedergeben.
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Die ausführlichen Umfrage-Ergebnisse können unter muenchen.de/ 
umfragen abgerufen werden.
Zur Methodik und Repräsentativität:
Die Angaben beruhen auf einer schriftlichen Mehrthemen-Befragung von 
486 Münchnerinnen und Münchnern, die vom 24. April bis 21. Mai 2025 
durchgeführt wurde. Prozentuiert wurde jeweils auf die gewichtete Anzahl 
der Befragten. Das mehrstufige Gewichtungsverfahren erfolgt nach der 
amtlichen Bevölkerungsstatistik (Haushaltsgewichtung und Personenge-
wichtung).
Die Umfrage ist repräsentativ für die erwachsene Bevölkerung in Mün-
chen. Das Konfidenzintervall liegt bei 95 Prozent und die Fehlerspanne bei 
+/- fünf Prozentpunkten (bei einem Anteilswert von 50 Prozent). 
Das bedeutet: Würden weitere Stichproben nach dieser Methodik aus der 
Münchner Bevölkerung gezogen, würde man in 95 Prozent der Fälle – bei 
einer Schwankungsbreite von +/- fünf Prozent – dasselbe Umfrage-Ergeb-
nis erhalten. 
Mehr Infos dazu gibt es unter www.surveymonkey.de/mp/sample-size.

Einführung einer kommunalen Einkommensorientierten Förderung
(30.5.2025 – teilweise voraus) Der Stadtrat hat in seiner Vollversammlung 
ein klares Bekenntnis zum bezahlbaren Wohnungsbau abgegeben, indem 
er die „Kommunale Einkommensorientierte Förderung“ beschlossen hat. 
Damit übernimmt die Stadt München zeitlich befristet die Aufgabe des 
Freistaates Bayern, finanziell für die Wohnungsbauförderung einzustehen – 
trotz schwerer Haushaltslage auf eigene Kosten.
Hintergrund ist eine bayernweit zum Erliegen gekommene Wohnungs-
bauförderung des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bauen und 
Verkehr. Dadurch können seit Ende letzten Jahres in der Stadt München 
faktisch keine neuen Wohnungen im Bereich der Einkommensorientierten 
Förderung (EOF) finanziell gefördert werden.
Mit dem nun beschlossenen städtischen Förderprogramm der kommu-
nalen Einkommensorientierten Förderung wird den mehr als 23.000 re-
gistrierten Haushalten mit niedrigsten Einkommen, die sich derzeit auf 
den Wartelisten des Sozialreferates befinden, eine Perspektive auf eine 
leistbare Wohnung gegeben. Damit unterstützt die Landeshauptstadt auch 
direkt Kinder und junge Erwachsene, die aktuell ohne ausreichende Rück-
zugsräume in teils prekären Wohnsituationen leben.
Gleichzeitig ist es auch ein starkes und klares Signal an die Bauwirtschaft, 
dass die Stadt München nach wie vor eine verlässliche Partnerin ist, um 
den Wohnungsbau im gesamten Stadtgebiet auch in schwierigen Zeiten 
weiter zu fördern und voranzubringen.

http://muenchen.de/ umfragen
http://muenchen.de/ umfragen
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Für die Bauherr*innen, die eine einkommensorientierte Förderung bean-
tragen, wird sich nichts ändern. Die staatlichen Förderkonditionen werden 
in gleicher Weise im neuen kommunalen Programm gelten. Umständliche 
Umplanungen oder Finanzierungsänderungen sind somit nicht erforderlich. 
Es sind sogar Ausnahmen dort möglich, wo es zu Kosteneinsparungen 
oder Verfahrensbeschleunigungen beiträgt.
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk: „Wir stoßen 
auf schnellem und pragmatischem Weg die Tür zur Wohnraumschaffung 
wieder auf und legen eine verlässliche Grundlage für aktuelle Entwicklun-
gen. Hunderte andere Wohnungen werden von dieser Maßnahme mitge-
zogen und in den kommenden Jahren für alle Wohnungssuchenden zur 
Verfügung stehen. Vor allem aber wird mit diesem kommunalen Kraftakt 
weiterhin sichergestellt, dass soziale Durchmischung und Vielfalt nicht auf 
bestimmte Stadtteile beschränkt bleibt, sondern allen neuen Quartieren 
zugutekommt.“
Die staatliche EOF ist ein Bestandteil eines umfangreichen Maßnahmen-
pakets der Wohnungsbauförderung in München, um Haushalte bei der 
Versorgung mit angemessenem Wohnraum zu unterstützen. Die Landes-
hauptstadt München schreibt dazu bereits seit 1989 das wohnungspo-
litische Handlungsprogramm kontinuierlich fort. Das aktuelle Programm 
„Wohnen in München VII“ wurde Ende 2022 für die Jahre 2023 bis 2028 
vom Stadtrat beschlossen und dient als Grundlage zur Schaffung vieler 
dringend benötigter Wohnungen.

Zweckverband München West: Stadt wird Gründungsmitglied
(30.5.2025 – teilweise voraus) Die Stadt München wird Gründungsmitglied 
des neuen Zweckverbands München West. Diese Entscheidung hat die 
Vollversammlung des Stadtrats jetzt bestätigt. Weitere Mitglieder sind die 
Große Kreisstadt Germering, die Stadt Puchheim und die Gemeinde Eiche-
nau.
Die kommunalen Partner*innen des neu gegründeten Zweckverbands 
haben es sich zum Ziel gesetzt, durch den Ankauf und die Vorhaltung von 
Flächen eine nachhaltige Entwicklung innerhalb des etwa 4.900 Hektar 
großen Verbandsgebiets zu fördern. Insbesondere will der Zweckverband 
Ausgleichs- und Freiflächen sowie Flächen für die Infrastruktur sichern, 
um zukunftsweisende Projekte wie künftige U-Bahn-Trassen auszubauen, 
das Radschnellwegnetz zu erweitern sowie Standorte für Photovoltaik- und 
Windkraftanlagen zu schaffen.
„Der Beitritt der Landeshauptstadt München zum Zweckverband Mün-
chen West ist ein bedeutender Schritt in der regionalen Zusammenarbeit“, 
sagt Arne Lorz, Leiter der Münchner Stadtentwicklungsplanung. „Gemein-
sam können wir die Weichen für eine zukunftsfähige Bodenbevorratung 
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und Infrastrukturschaffung stellen, zum Beispiel im Hinblick auf die Ener-
giewende.“ Die Partnerkommunen sehen in der Zusammenarbeit nicht nur 
eine Chance, ihre Infrastruktur zu verbessern, sondern auch eine Möglich-
keit, die Lebensqualität der Bürger*innen nachhaltig zu steigern. Durch die 
Sicherung von Flächen für innovative Projekte wird die Region nicht nur 
attraktiver, sondern auch ökologisch zukunftsorientierter gestaltet.

Start der Jugendsuchtberatung in München
(30.5.2025) Mit der Jugendsuchtberatung gibt es ab Juni ein spezifisches 
Beratungsangebot für suchtmittelkonsumierende Kinder und Jugendliche 
in München. Sie wird an zwei Standorten in der Innenstadt eröffnet.
Die Jugendsuchtberatung schließt eine Lücke in den bisherigen Angebo-
ten der Suchthilfe, denn sie ist ausgerichtet auf suchtmittelkonsumierende 
junge Menschen zwischen zehn und 21 Jahren. Unter den Begriff der 
Suchtmittel werden sowohl legale Drogen wie Alkohol, Cannabis und Ta-
bak gefasst als auch das gesamte Spektrum der illegalen Suchtstoffe. Da-
neben richtet sich das Angebot der Jugendsuchtberatung an junge Men-
schen, die gefährdet sind, Verhaltenssüchte oder nicht stoffgebundene 
suchtspezifische Störungen zu entwickeln oder die diese bereits ausgebil-
det haben. Als Beispiel können hier exzessiver Medienkonsum, Spiel- und 
Gaming- oder (Online-)Kaufsucht genannt werden.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Jugendliche und junge Erwachsene sind 
die Zukunft unserer Gesellschaft. Als Bürgermeisterin der Stadt München 
freue ich mich sehr, dass der Stadtrat auch in schwieriger Haushaltslage 
diesen Beschluss für die Jugendsuchtberatung gefasst hat. Ich bedanke 
mich beim Freistaat Bayern für die anteilige Förderung und bei den Trägern 
für ihr hohes fachliches Engagement. Ich hoffe, dass viele Jugendliche und 
auch ihre Angehörigen sich bei Bedarf vertrauensvoll an die Jugendsucht-
beratung wenden werden.“
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Die Jugendsuchtberatung ist ein in-
novatives Beratungs- und Interventionskonzept der Gesundheitsförderung, 
welches bislang in der Versorgungslandschaft der Stadt München fehlte. 
Mit diesem Konzept möchten wir junge Menschen frühzeitig und niedrig-
schwellig erreichen, um sie vor den negativen Folgen eines problemati-
schen Suchtmittelkonsums zu schützen. Damit wird die gesundheitliche 
Prävention und Hilfe für junge Bürger*innen und deren Bezugspersonen 
wirkungsvoll ausgebaut.“
Die Jugendsuchtberatung in München wird von zwei Trägern – Condrobs 
e.V. und Prop e.V. – angeboten, die über eine langjährige und fundierte Ex-
pertise in der Sucht- und Jugendhilfe verfügen. Die Jugendsuchtberatung 
wird dabei räumlich an bereits existierende Angebote der beiden Träger 
angeschlossen.
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Bei Condrobs e. V., die bereits seit 2022 ein Angebot der Jugendsuchtbera-
tung für den Landkreis München bereitstellen, wird das Beratungsangebot 
an das Projekt HaLT (Hart am Limit) in der Schillerstraße 37 angebunden.
Siegfried Gift, Abteilungsleiter Jugend, Sucht und Familienhilfen, Condrobs 
e. V.: „Mit der neuen Beratungsstelle in München steht jungen Menschen 
ein niederschwelliges, ortsunabhängiges und flexibles Angebot zur Ver-
fügung, das nicht nur auf akute Problemlagen reagiert, sondern präventiv 
wirkt. Eltern erhalten anonym Beratung, wenn sie sich um den Konsum 
ihres Kindes sorgen oder Unterstützung im Umgang mit herausfordernden 
Situationen suchen. Auch Fachkräfte aus den Bereichen Schule, Jugend-
hilfe und Gesundheitswesen können sich bei Bedarf an die Jugendsucht-
beratung wenden.“
Der zweite Standort des Trägers Prop e.V. befindet sich in der Pettenkofer-
straße 32. Hier verschmilzt das neue Projekt YoDA (Youth Counseling for 
Drugs and Addiction) mit dem bereits etablierten Projekt FreD (Frühinter-
vention bei erstauffälligen Drogenkonsumenten) zu dem neuen umfassen-
den Angebot „YoDA & FreD“. 
Marco Stürmer, Geschäftsführer Prop e.V.: „Künftig können wir junge Men-
schen nicht nur mit unseren präventiven Angeboten zur Reflektion ihres 
Substanzkonsums motivieren, sondern in Form von konkreter Beratung 
und Begleitung weiterführende Hilfen anbieten. Mit YoDA & FreD haben 
wir die Möglichkeit, noch gezielter auf neue Konsumtrends bei Jugendli-
chen zu reagieren und wenn notwendig die Hilfe gezielt zu intensivieren.“
Die Jugendsuchtberatung wird finanziert vom Gesundheitsreferat der 
Stadt München. Ergänzend zu dieser Finanzierung konnten die Träger das 
Bayerische Staatministerium für Gesundheit, Pflege und Prävention für 
eine anteilige Förderung gewinnen.
Kontakt zu den neuen Beratungsstellen
	- Jugendsuchtberatung Condrobs e. V., Schillerstraße 37, 80336 München, 
Telefon 089/230691434, E-Mail: jusube@condrobs.de, www.condrobs.
de/einrichtungen/jusube-stadt-muenchen, Instagram: easycontact_jusube

	- YoDA & FreD, Pettenkoferstraße 32, 80336 München, Telefon: 089-
28701165, E-Mail: yoda.fred@prop-ev.de, www.prop-ev.de/angebote/hil-
fen-fuer-kinder-jugendliche-eltern

Friedhofscafé „Himmelb(l)au“ hat wieder geöffnet
(30.5.2025) Das „Café Himmelb(l)au“ lädt ab Sonntag, 1. Juni, auf dem 
Friedhof am Perlacher Forst wieder alle Münchner Bürger*innen ein, sich 
von 14 bis 17 Uhr unter dem Motto „Kaffee, Kuchen, Ratsch“ unter schat-
tigen Bäumen gemütlich niederzulassen und ein bisschen miteinander zu 
ratschen. Es ist bereits das dritte Jahr in Folge, in dem Münchens erstes 
Pop-Up-Café auf einem Friedhof an den Start geht – und das jeden Sonn-

http://www.condrobs.de/einrichtungen/jusube-stadt-muenchen
http://www.condrobs.de/einrichtungen/jusube-stadt-muenchen
http://www.prop-ev.de/angebote/hilfen-fuer-kinder-jugendliche-eltern
http://www.prop-ev.de/angebote/hilfen-fuer-kinder-jugendliche-eltern
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tag. In diesem Jahr wird das Café bis 31. August und damit auch während 
der Pfingst- und Sommerferien geöffnet sein.
Auch heuer bildet wieder ein blauer Bauwagen den Mittelpunkt des Cafés, 
um den herum charmante Bistrotische und -stühle aufgestellt sind. Betrie-
ben wird das Café von Haupt- und Ehrenamtlichen evangelischer Kirchen-
gemeinden in München. Kaffee und Kuchen sind kostenlos.
Das Café möchte den Friedhof aktiv in das Leben eines Stadtviertels inte-
grieren und damit eine zusätzliche Begegnungsmöglichkeit für alle Anwoh-
nenden schaffen. Darüber hinaus können sich Besuchende bei Interesse 
selbstverständlich auch über alle Bereiche der Bestattung und mögliche 
Vorbereitungen für Trauerfälle usw. informieren.
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Mit dem Pop-Up-Café ist es uns ge-
lungen, einen Friedhof als Ort des Gedenkens auch als Begegnungs- und 
Austauschort für die Menschen im Stadtteil zu etablieren. Es holt die Men-
schen in die Gemeinschaft – und macht den Friedhof damit zu einem noch 
lebendigeren Teil der Stadtgesellschaft.“
Das „Café Himmelb(l)au“ ist eine Initiative der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in München, der „Segen.Servicestelle für Taufe, Trauung, Bestat-
tung & mehr“ sowie der Städtischen Friedhöfe München.

München neu entdecken: Drei geführte Radtouren im Juni
(30.5.2025) Mit gleich drei geführten Radtouren des Mobilitätsreferats 
ist im Juni bestimmt für alle Radbegeisterten etwas dabei: Auf dem Pro-
gramm stehen die „Stadterweiterung“ am Mittwoch, 4. Juni, die Tour 
„Rund um Freiham“ am Freitag, 6. Juni, und am Freitag, 27. Juni, geht es 
„Von Freiham in die Innenstadt“. 
Die Tour „Stadterweiterung“ führt durch die Maxvorstadt, Schwabing, den 
Englischen Garten und über Haidhausen bis zur Isarvorstadt. Es werden 
nicht nur belebte Plätze, sondern auch kulturelle Orte wie das Haus der 
Kunst angefahren. 
Die zirka 18 Kilometer lange Fahrradtour „Rund um Freiham“ bietet schöne 
und spannende Stationen, unter anderem die verschiedenen bereits fer-
tigen und geplanten Realisierungsabschnitte, das Quartierszentrum, das 
Gut Freiham, die Nachbarbezirke Aubing mit dem Bergson-Kunstkraftwerk 
und Obermenzing/Pasing mit Schloss Blutenburg. Bei der „Westtour“ von 
Freiham in die Innenstadt schließlich geht es von Freiham über Neuaubing 
und das Westkreuz ins Zentrum von Pasing. Über den Hirschgarten, die Pa-
ketposthalle und den Arnulfpark führt die 19 Kilometer lange Radtour dann 
weiter bis zum Münchner Hauptbahnhof.
Alle Touren beginnen jeweils um 17 Uhr und dauern circa zweieinhalb 
Stunden. Der Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung mitgeteilt. Eine 
Anmeldung ist über muenchenunterwegs.de/muenchen-neu-entdecken 

http://muenchenunterwegs.de/muenchen-neu-entdecken
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jeweils drei Wochen vor dem Termin möglich. Die Teilnehmerzahl ist auf 
maximal 20 Personen beschränkt. Auf der oben genannten Webseite fin-
den sich außerdem ausführliche Informationen zu den weiteren Touren, die 
noch bis zum Oktober auf neun Routen angeboten werden. 
Die geführten Radtouren des Mobilitätsreferats sind die Gelegenheit, die 
schönsten Ecken Münchens auf attraktiven und sicheren Routen mit dem 
Fahrrad zu erkunden. Dabei erfahren die Teilnehmenden viel Wissenswer-
tes über die Stadtentwicklung, neue und historische Viertel sowie insbe-
sondere über Projekte der städtischen Radverkehrsförderung. Nicht zuletzt 
lassen sich bei den Radtouren auch neue Bekanntschaften schließen. 
Das Mobilitätsreferat ist Veranstalter der Touren, die von guiding architects 
munich durchgeführt werden. Zu jeder Tour gibt es ein kleines informatives 
Booklet, anhand dessen man die Tour nachfahren oder Informationen dazu 
nachlesen kann.

Reeperbahnfestival: Auftritte für Münchner Popmusiker*innen
(30.5.2025) Der Verband für Popkultur in Bayern (VPBy) präsentiert im Rah-
men seiner BY.on Spitzenförderung seit 2015 ein bayerisches Showcase 
(Bavarian Export Session) auf dem Reeperbahnfestival in Hamburg. Für 
2025 ist erstmals eine Zusammenarbeit mit dem Münchner Kulturreferat 
geplant. Ziel der Zusammenarbeit ist es, neben den in der Regel vier Acts 
aus der BY.on Spitzenförderung zwei weiteren Münchner Acts einen Slot 
bei der Bavarian Export Session auf dem Festival zu ermöglichen. Damit 
sollen die Sichtbarkeit und Repräsentationsmöglichkeiten von Münchner 
Musikschaffenden über die Grenzen der Stadt hinaus erhöht werden.
Die Ausschreibung richtet sich an professionelle Münchner Einzelmusi-
ker*innen oder Bands, die im weiten Bereich der Popmusik tätig sind und 
die zum Zeitpunkt ihrer Bewerbung einen nachhaltigen Nutzen aus der Teil-
nahme am Reeperbahnfestival ziehen können.
Die Einsendung der Bewerbungsunterlagen ist bis zum 18. Juni um 23:59 
Uhr per E-Mail möglich. Bewerben können sich Einzelmusiker*innen sowie 
Musikgruppen / Bands mit Wohnsitz im MVV-Bereich.
Münchner Musikschaffende, die sich unabhängig von der vorliegenden 
Ausschreibung erfolgreich über den regulären Open Call des Reeperbahn-
festivals qualifizieren konnten, können ebenfalls einen Reisekostenzu-
schuss von bis zu 500 Euro pro Act beim Kulturreferat bis zum 5. August 
2025 beantragen.
Das Kulturreferat setzt sich dafür ein, dass Musiker*innen und Veranstal-
ter*innen aller Geschlechter aktiv die Münchner Popmusikszene mitge-
stalten können. Mit dieser Ausschreibung möchten wir ausdrücklich Men-
schen jeglichen Geschlechts ansprechen und ein vielfältiges und inklusives 
Umfeld schaffen.
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Die Ausschreibung mit näheren Informationen sowie das Bewerbungsfor-
mular sind zu finden unter www.muenchen.de/kulturausschreibungen. 
Weitere Infos zur VPBy Showcases unter https://popkultur.bayern/showca-
ses, zur BY.on Spitzenförderung unter https://popkultur.bayern/byon sowie 
zum Reeperbahnfestival unter www.reeperbahnfestival.com.

Artothek lädt ein zum Abschiedsfest
(30.5.2025) Ein großes Abschiedsfest findet am Samstag, 31. Mai, ab 18 
Uhr im städtischen Kunstraum Artothek & Bildersaal statt. Es ist gleich-
zeitig die Finissage der Gruppenausstellung „Finale Grande im Rosental“ 
– und damit nach mehr als 200 Ausstellungen die letzte in der Artothek im 
Rosental 16. Den Abend eröffnet eine Performance von Stefan Römer und 
Daniel Door. Für Tanz und Musik sorgen DJ Ghetto Disco, djkranklaut und 
die Band „Alte Menschen“.
In der Finissage sind nochmal die raumbezogenen Arbeiten der Künst-
ler*innen Sabine Bretschneider, Elke Härtel, Florian Lechner, Torsten 
Mühlbach, Ivo Rick, rasso rottenfusser, Venske und Spänle, Moritz Walser, 
Patricia Wich, Elisabeth Wieser zu sehen. Anschließend wird die Artothek 
nach mehr als 20 Jahren umziehen und ab Herbst in der Burgstraße 4 be-
heimatet sein. 
Weitere Informationen unter www.artothek-muenchen.de. Die Artothek 
und der Bildersaal sind barrierefrei zugänglich. Der Eintritt ist frei. 

Diskussion „Was wir erben“ im NS-Dokumentationszentrum
(30.5.2025) Am Mittwoch, 4. Juni, 19 Uhr, findet im NS-Dokumentati-
onszentrum München, Max-Mannheimer-Platz 1, die Diskussion „Was wir 
erben. Über schwierige Erinnerungsstücke“ mit der Schriftstellerin Olga 
Mannheimer und dem Filmproduzenten Thomas Schuhbauer statt. Im Ge-
spräch mit Dr. Mirjam Zadoff, Direktorin des NS-Dokuzentrums, stellen sie 
ihre künstlerischen Perspektiven auf die eigene Familiengeschichte vor. 
Gemeinsam überlegen sie, was Dinge, die in Familien mitgeschleppt und 
weitervererbt werden, erzählen und welche Bedeutung sie für die Erinne-
rungsarbeit heute haben können.
Olga Mannheimer wurde 1968 mit ihrer Familie zur Ausreise aus Polen 
gezwungen. Bis heute hat sie eine der Transportkisten von damals aufbe-
wahrt – bestückt mit silbernen Cocktailspießen, die zum Verkauf gedacht 
waren und sich im Westen als wertlos erwiesen.
Bei Thomas Schuhbauer geht es um ein Gemälde, das im Wohnzimmer 
seiner Eltern hing. Erst als er das Bild verkaufen wollte, realisierte der Film-
produzent, dass sich unter der scheinbar harmlosen Münchner Stadtan-
sicht etwas ganz anderes verbarg: eine übertünchte Hakenkreuzflagge.

http://www.muenchen.de/kulturausschreibungen
https://popkultur.bayern/showcases
https://popkultur.bayern/showcases
https://popkultur.bayern/byon
http://www.reeperbahnfestival.com
http://www.artothek-muenchen.de
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Die Teilnahme ist kostenfrei. Es ist keine Anmeldung erforderlich. Weitere 
Informationen unter nsdoku.de/programm. Infos zur Barrierefreiheit unter 
www.nsdoku.de/barrierfreiheit.

Bauzentrum: „Die Wärmepumpe – Vorteile und Einsatzzwecke“
(30.5.2025) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit der Verbrau-
cherzentrale Bayern am Mittwoch, 4. Juni, um 18 Uhr ein zum Online-Info-
abend „Die Wärmepumpe – Vorteile und Einsatzzwecke“. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich unter https://t1p.de/g5ros.
Die Energieberaterin Eva Langhein gibt einen umfassenden Überblick über 
die Wärmepumpe, also das Heizen mit Strom. Der Vortrag richtet sich vor 
allem an Hauseigentümer*innen, die ihre Heizung austauschen möchten. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig.
Weitere Informationen im Internet unter muenchen.de/bauzentrum und 
veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 3. Juni
					    9.30 Uhr	 Kinder- und Jugendhilfeausschuss – Großer 
						     Sitzungssaal
				   14.00 Uhr	 Bauausschuss – Großer Sitzungssaal 

Mittwoch, 4. Juni
					    9.30 Uhr	 Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung
						      – Großer Sitzungssaal 
				   14.00 Uhr	 Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 5. Juni
					    9.30 Uhr	 Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal 
				   14.00 Uhr	 Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal

http://nsdoku.de/programm
http://www.nsdoku.de/barrierfreiheit
https://t1p.de/g5ros
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum


Baustellen aktuell
Freitag, 30. Mai 2025

Chiemgaustraße (Mittlerer Ring)
Das Baureferat führt Sanierungsarbeiten im Fahrbahnbereich auf der 
Chiemgaustraße (Mittlerer Ring) zwischen Traunsteiner Straße und Un-
tersbergstraße durch.
Von Freitag, 13. Juni, ab 18 Uhr, bis voraussichtlich Montag, 16. 
Juni, 6 Uhr, wird die Chiemgaustraße in diesem Abschnitt dafür für den 
Autoverkehr vollständig gesperrt.
Bereits am Donnerstag, 12. Juni, und am Freitag, 13. Juni, zwischen 
9 und 15 Uhr finden Vorbereitungsarbeiten in der Chiemgaustraße 
statt. Hierfür fallen vereinzelt Fahrspuren weg.
Die Haltestelle der Buslinie 220 in diesem Bereich wird vorübergehend 
in die Miesbacher Straße Ecke Naupliastraße verlegt.
Fußgänger*innen und Radfahrende sind von den Einschränkungen nicht 
betroffen und können die Strecke wie gewohnt nutzen.
Der Autoverkehr wird während der Vollsperrung über das umliegende 
Straßennetz umgeleitet.

Ludwigsbrücken (Au-Haidhausen/Lehel)
Auf den Ludwigsbrücken müssen Entwässerungsarbeiten für die neuen 
Tramgleise durchgeführt werden. Aus diesem Grund wird auf den Lud-
wigsbrücken die stadteinwärtige Fahrspur in Richtung Isartor ab Diens-
tag, 3. Juni, bis Donnerstag, 5. Juni, jeweils nachts in der Zeit von 
21 bis 5.30 Uhr vollständig gesperrt.
Die Umfahrung für den Autoverkehr verläuft von südlicher Richtung 
kommend über die Schweigerstraße, die Corneliusbrücke und die Er-
hardtstraße. Aus nördlicher Richtung kommend kann der Autoverkehr 
über die Route Innere Wiener Straße, Max-Weber-Platz, Max-Planck-

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement



Straße, Maximiliansbrücke und Steinsdorfstraße ausweichen. Die Ablei-
tungen werden vor Ort ausgeschildert.
Für den Fuß- und Radverkehr sowie den Tramverkehr sind alle Ver-
kehrsbeziehungen weiterhin möglich.

Georg-Brauchle-Ring (Moosach)
Im Bereich des Georg-Brauchle-Rings zwischen Lerchenauer Straße 
und Hanauer Straße in Fahrtrichtung Westen führt das Baureferat eine 
Fahrbahnsanierung durch. Die Baumaßnahme wird in zwei Bauphasen 
durchgeführt.
In Phase 1 kommt es ab Freitag, 6. Juni, 20 Uhr, bis voraussichtlich 
Dienstag, 10. Juni, 6 Uhr, zu Einschränkungen. Die Auffahrten in Rich-
tung Westen auf den Mittleren Ring von der Lerchenauer Straße wer-
den gesperrt. Zudem werden die Abfahrten vom Georg-Brauchle-Ring 
in Richtung Landshuter Allee sowohl nach Norden als auch nach Süden 
gesperrt. Der Georg-Brauchle-Ring wird im genannten Zeitraum auf 
eine Spur verengt.
Zur Umfahrung können die Lerchenauer Straße, die Moosacher Straße 
und die Landshuter Allee genutzt werden.
Die Abfahrt von der Landshuter Allee aus Norden kommend in Richtung 
Georg-Brauchle-Ring ist ebenfalls gesperrt. Hier kann als Umfahrung die 
Dachauer Straße genutzt werden.
In der zweiten Phase wird ab Freitag, 13. Juni, 18 Uhr, bis voraus-
sichtlich Montag, 16. Juni, 6 Uhr, die Unterführung in der Lerchenauer 
Straße gesperrt. Der Autoverkehr wird über die mit Ampeln geregelte 
Kreuzung umgeleitet. Alle Auf- und Abfahrtsrampen in Richtung Wes-
ten, die in Bauphase 1 gesperrt werden, sind in dieser Phase wieder be-
fahrbar. Der Georg-Brauchle-Ring wird teilweise auf eine Spur verengt.
Die Abfahrt von der Landshuter Allee aus Norden kommend in Richtung 
Georg-Brauchle-Ring ist auch in Phase 2 gesperrt. Zur Umfahrung kann 
weiterhin die Dachauer Straße genutzt werden.

Dülferstraße (Feldmoching-Hasenbergl)
Im Bereich der Dülferstraße zwischen der Leberlestraße, der Ratold-
straße und der Raheinstraße führen die Stadtwerke Arbeiten am Fern-
wärmenetz durch. Diese Arbeiten führen zu Einschränkungen für den 
Autoverkehr. 
Von Montag, 2. Juni, bis voraussichtlich Freitag, 20. Juni, ist eine 
Vollsperrung zur Durchführung der Arbeiten erforderlich.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html
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Für Fußgänger*innen wird eine Umleitungsstrecke über die Unterfüh-
rung des Feldmochinger Bahnhofs eingerichtet. Diese Umleitung wird 
vor Ort beschildert. Der nahegelegene Discounter ist von Osten über 
die Herbergstraße und die Raheinstraße anfahrbar. Die Umfahrung für 
den Autoverkehr in Richtung Westen erfolgt über die Lerchenstraße.
Für die Buslinien in diesem Bereich hat die MVG eine Umleitungsstre-
cke eingerichtet. Der Halt Feldmoching Bahnhof entfällt für die Linien 
170 und 171. Er wird durch die Haltestelle Feldmoching Bahnhof Ost 
ersetzt.
Die Buslinie 171 wird über die Ittlingerstraße, die Weitlstraße, die Ra-
toldstraße und die Lerchenstraße umgeleitet. Die Haltestelle Paidar-
straße entfällt. Die Haltestellen Feldmochinger Anger, Hasenbergl Süd 
und Ittlingerstraße werden in die Weitlstraße verlegt.

Altheimer Eck 2-10 (Altstadt)
Die Stadtwerke München führen von Montag, 2. Juni, bis voraus-
sichtlich Freitag, 11. Juli, Arbeiten am Fernwärmenetz durch. 
Von Montag, 2. Juni, bis Freitag, 6. Juni, sowie ab Montag, 7. Juli, 
bis Freitag, 11. Juli, ist die Durchfahrt am Altheimer Eck zwischen 
Damenstiftstraße und Hotterstraße – auch für Radfahrer*innen – nicht 
möglich.
Für die Umfahrung der Vollsperrung wird die Einbahnrichtung in der Da-
menstiftstraße in Richtung Süden und in der Hotterstraße in Richtung 
Norden umgekehrt. 
Fußgänger*innen können die Baustelle auf der nördlichen Gehwegseite 
passieren.

Promenadeplatz 9-15 (Altstadt)
Im Schatten der Tramsperrung der Linien 16, 19, 21, 27, 28 bauen die 
Stadtwerke München einen Fernkältehausanschluss in zwei unter-
schiedlichen Bauphasen im Bereich des südlichen Promenadeplatzes.
Ab Montag, 2. Juni, bis voraussichtlich Mitte August wird der ge-
samte Fahrverkehr in Zweirichtungsverkehr im Bereich des nördlichen 
Promenadeplatzes umgeleitet.
Phasenweise erfolgt eine Vollsperrung in der Karmeliterstraße und der 
Hartmannstraße, jeweils im Einmündungsbereich des Promenadeplat-
zes. Die Einbahnregelungen werden dafür jeweils aufgehoben. 
Fußgänger*innen können die Baustelle passieren.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
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Perusastraße 7 bis Theatinerstraße (Altstadt)
Im Schatten der Tramsperrung der Linien 16, 19, 21, 27, 28 bauen die 
Stadtwerke München einen Fernkältehausanschluss in mehreren Bau-
phasen im Bereich der Fußgängerzone.
Ab Montag, 2. Juni, bis voraussichtlich Mitte August wird die Fuß-
gängerzone dafür eingeengt. Der Lieferverkehr, Radler*innen und Fuß-
gänger*innen können die Baustelle jederzeit passieren.

Maxmonument (Lehel)
Die Stadtwerke München erneuern die Gleise im Bereich des Max-
monuments in der Maximilianstraße zwischen Widenmayerstraße und 
Adelgundenstraße in mehreren Bauphasen.
Von Montag, 2. Juni, bis Ende August wird die Thierschstraße nörd-
lich und südlich des Maxmonuments gesperrt. Der Zweirichtungsver-
kehr in der Maximilianstraße bleibt jedoch gewährleistet.
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen können die Baustelle jederzeit 
uneingeschränkt passieren. 

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 30. Mai 2025

Mehrwertsteuer für die Gastronomie senken
Antrag Stadträte Leo Agerer, Andreas Babor, Hans Hammer, Hans-Peter 
Mehling, Manuel Pretzl und Thomas Schmid (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 14.1.2025

Neue Grundsteuer
Anfrage Stadträte Leo Agerer und Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 17.3.2025
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Mehrwertsteuer für die Gastronomie senken
Antrag Stadträte Leo Agerer, Andreas Babor, Hans Hammer, Hans-Peter 
Mehling, Manuel Pretzl und Thomas Schmid (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 14.1.2025

Antwort Stadtkämmerer Christoph Frey:

In Ihrem Antrag führen Sie Folgendes aus:

„Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, sich über den Deutschen Städ-
tetag auf Bundesebene dafür einzusetzen, dass die Mehrwertsteuer in der 
Gastronomie von 19% wieder auf die während bzw. kurz nach der Pande-
mie geltenden sieben Prozent gesenkt wird.“

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Die auf Bundesebene nun vereinbarte Koalition der Unionsparteien mit der 
SPD hat in ihrem Koalitionsvertrag Folgendes festgelegt:
„Die Umsatzsteuer für Speisen in der Gastronomie wird zum 1.1.2026 dau-
erhaft auf sieben Prozent reduziert.“

Ich möchte Sie um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen 
bitten und gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen 
ist.
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Neue Grundsteuer
Anfrage Stadträte Leo Agerer und Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 17.3.2025

Antwort Stadtkämmerer Christoph Frey:

„Am 23.10.2024 hat der Stadtrat den Hebesatz für die Grundsteuer in 
München nach dem in Bayern geltenden sogenannten Flächenmodell be-
schlossen. In der Beschlussvorlage hatte die Stadtkämmerei unrealistische 
Berechnungsfälle, z.B. Einfamilienhaus in der Ludwigsvorstadt. Vertreter 
der grün-roten Rathausmehrheit haben den Vorwurf erhoben, dass das 
bayerische sogenannte Flächenmodell vor allem zu Lasten von Mietern 
zu höheren Grundsteuern führen würde. Die allermeisten Wohnungsmiet-
verträge dürften in München für Wohnungen im Geschosswohnungsbau 
bestehen, also relativ viel Wohnfläche, übereinander gestapelt auf einem 
Grundstück, planungsrechtlich bezeichnet mit hoher Geschossflächenzahl.
Wir bitten um die Beantwortung der folgenden Fragen:
1.	 Auf welchen Flächen haben sich die höchsten Steigerungen der Grund-

steuer ergeben?
2.	 Wie hat sich die Grundsteuer entwickelt auf Flächen mit hoher Nut-

zungsintensität (wie in der Einleitung beschreiben)?“

Zu den gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:
Die Stadtkämmerei kann zu diesen Fragen keine fundierte, datenbasierte 
Aussage treffen. Verschiebungen in der Steuerbelastung beruhen auf dem 
Systemwechsel von einem wertabhängigen zu einem wertunabhängigen 
Modell. Die notwendigen Informationen nach dem alten Steuermodell lie-
gen der Stadtkämmerei nicht vor. 

Wohngebäude wurden nach altem Grundsteuerrecht nach dem Ertrags-
wertverfahren bewertet. Neben einer Vergleichsmiete wurden Zu- und Ab-
schläge für bestimmte Merkmale gewährt. Insbesondere wurden Altbau-
ten vor 1948 durch die Anwendung der entsprechenden Vervielfältiger der 
Anlagen 3 bis 8 des Bewertungsgesetzes alter Fassung teilweise deutlich 
niedriger besteuert. Sofern diese Gebäude unter Denkmalschutz stehen, 
könnten sie auch nach neuem Recht entsprechend entlastet werden. In 
vielen Fällen sind jedoch die erforderlichen Anträge (noch) nicht beim Fi-
nanzamt gestellt worden.  

Die Kommunen erhalten vom Finanzamt nicht die kompletten Bewer-
tungsdaten, sondern nur die Grundsteuermessbescheide. Diese enthielten 
nach altem Recht neben der Zurechnung die Höhe des Einheitswerts, die 
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Grundsteuermesszahl und den Grundsteuermessbetrag. Nach neuem 
Recht werden die Größe der bewerteten Flächen, die Äquivalenzzahlen, 
die Grundsteuermesszahlen und die Grundsteuermessbeträge als Daten-
satz übermittelt. 

Ein reiner Flächenvergleich ohne die Hintergrundinformationen der Ein-
heitsbewertung würde zwangsläufig zu falschen Schlussfolgerungen 
führen. Die Stadtkämmerei beobachtet zwar gewisse Tendenzen, beispiels-
weise, wird von Steuerpflichtigen bemängelt, dass sehr alte Gebäude 
höher besteuert werden. Mangels Informationen zur früheren Bewertung 
können diese Fälle jedoch nicht von Seiten der Landeshauptstadt ausge-
wertet werden. 

Es ist auch nicht möglich, im Grundsteuerverfahren nutzungsintensive 
Grundstücke zu filtern. Das Verfahren und die Datenbank ist dazu aufge-
baut, Grundsteuerbeträge zu berechnen. Die gewünschte Auswertung 
nutzungsintensiver Objekte, müsste erst programmiert werden und hätte 
dennoch wie oben geschildert wenig Aussagekraft, da wesentliche Infor-
mationen nicht vorliegen. 

Die staatliche Finanzverwaltung hat zur Entwicklung der korrekten Steuer-
messzahlen und der Beträge zur Ermittlung der Äquivalenzbeträge sicher-
lich diverse Auswertungen vorgenommen, um ein gerechtes Steuersystem 
zu entwickeln. Da die notwendigen Vergleichswerte (z.B. Gebäudeflächen, 
Baujahr der Gebäude) zur Bewertung nach altem Recht der staatlichen 
Finanzverwaltung vorliegen, würden wir daher empfehlen, die Staatsregie-
rung zu bitten, entsprechende Vergleichsauswertungen für die Kommunen 
vorzunehmen. 
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Abgabe von Unterstützungsunterschriften zur Kommunalwahl auch  
in den Bürgerbüros ermöglichen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas  
Lechner, Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion), Sonja  
Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann, Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-
Liste) und Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, Richard Progl,  
Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) 
 
Änderung der Satzung für Infostände 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas  
Lechner, Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion)  
und Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann, Tobias Ruff (Fraktion 
ÖDP/München-Liste) 
 
Briefwahlergebnisse bezogen auf einzelne Stimmbezirke auswerten 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas  
Lechner, Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion)  
und Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann, Tobias Ruff (Fraktion 
ÖDP/München-Liste) 
 
 „QuarTier“ - Einrichtung Übernachtungsmöglichkeiten  
für Obdachlose mit Hund 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris  
Wassill (AfD) 
 

 



  

 

 

 

An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München  

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

 

München, 28. Mai 2025 

 
Antrag  
 
Abgabe von Unterstützungsunterschriften zur Kommunalwahl auch in den Bürgerbüros 

ermöglichen 

 

Das Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, organisatorische Maßnahmen zu prüfen und 

umzusetzen, die es Bürgerinnen und Bürgern ermöglichen, Unterstützungsunterschriften für die 

Zulassung von Wahlvorschlägen zur Kommunalwahl nicht nur in den Bezirksinspektionen, sondern 

auch in den Bürgerbüros abzugeben. 

 

Dabei sollen insbesondere folgende Maßnahmen geprüft und sofern umsetzbar umgesetzt werden: 

• Allgemeine Annahme von Unterstützungsunterschriften in allen Bürgerbüros  

• Alternativ: Annahme an einzelnen Tagen in der Woche oder im Wechsel in verschiedenen 

Bürgerbüros  

• Sonderöffnung mindestens eines Standorts am Samstag analog den Samstagsöffnungen der 

Bezirksinspektionen 

 

Begründung 

Kleinere Parteien und neue Wählergruppen sind gesetzlich verpflichtet, Unterstützungsunterschriften 

zu sammeln, um zur Kommunalwahl zugelassen zu werden. Derzeit ist die Abgabe dieser 

Unterschriften nur in den wenigen, eher unbekannten Bezirksinspektionen möglich. 

Die Bekanntheit, die örtliche Nähe und der allgemeine Zulauf der zahlreichen Bürgerbüros innerhalb 

der Stadt können wesentlich dazu beitragen, die demokratische Teilhabe zu stärken und faire 

Bedingungen für alle politischen Gruppierungen zu schaffen. Zusätzlich wird Menschen mit 

eingeschränktem Bewegungsradius eine bessere Möglichkeit zur demokratischen Teilhabe gegeben. 

Ziel ist es, insbesondere kleinen Parteien und Wählergruppen die Sammlung der gesetzlich 

geforderten Unterschriften zu erleichtern. 

 

 



Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

Die Linke / Die PARTEI 

 

Initiative Marie Burneleit 

Stefan Jagel 

Brigitte Wolf 

Thomas Lechner 

ÖDP / München Liste 

Tobias Ruff  

Nicola Holtmann 

Sonja Haider 

Dirk Höpner 

 

FDP BAYERNPARTEI 

 

Jörg Hoffmann 

Gabriele Neff 

Richard Progl 

Fritz Roth 

 

 



  

 

 

 

An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München  

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

 

München, 28. Mai 2025 

 
Antrag  

 

Änderung der Satzung für Infostände 

 

Das Kreisverwaltungsreferats wird beauftragt, die bestehenden Richtlinien für Sondernutzungen an 

den öffentlichen Straßen der Landeshauptstadt München (Sondernutzungsrichtlinien – SoNuRL) so zu 

ändern, dass die Nutzung von Pavillons bei Infoständen der zu den Wahlen zugelassenen Parteien an 

vom KVR definierten Standorten innerhalb des Geltungsbereiches Altstadt – Fußgängerzone gem.  

§ 27 Abs. 9 Nr. 8 ermöglicht wird. 

 

Begründung 

Aktuell ist die Nutzung von Pavillons an Infoständen in der Altstadt satzungsrechtlich nicht zulässig. 

Um die Sichtbarkeit, Wetterfestigkeit und Sicherheit von Informationsangeboten der zu Wahlen 

zugelassenen Parteien in Wahlkampfzeiten, vor allem im Herbst und Winter, zu verbessern, soll unter 

bestimmten Voraussetzungen die Möglichkeit der Aufstellung von Pavillons geschaffen werden. 

 

Das KVR wird beauftragt, einzelne Standorte innerhalb des Geltungsbereiches Altstadt – 

Fußgängerzone für diese Satzungsänderung vorzuschlagen 

 

Die Linke / Die PARTEI 

 

Initiative Marie Burneleit 

Stefan Jagel 

Brigitte Wolf 

Thomas Lechner 

ÖDP / München Liste 

Tobias Ruff  

Nicola Holtmann 

Sonja Haider 

Dirk Höpner 

 



  

 

 

 

An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München  

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

 

München, 28. Mai 2025 

 
Antrag  

 

Briefwahlergebnisse bezogen auf einzelne Stimmbezirke auswerten 

 

Das Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, dass bei künftigen Wahlen die Briefwahlergebnisse auf 

Ebene der einzelnen Stimmbezirke ausgewertet und veröffentlicht werden. 

Begründung 

Gerade in Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche und politischer Polarisierung, etwa im Hinblick auf 

einen sich abzeichnenden Rechtsruck, sind präzise Wahldaten auf kleinräumiger Ebene unverzichtbar, 

um Entwicklungen fundiert beurteilen und angemessen reagieren zu können.  

Zur Europawahl 2024 wurden die Briefwahlergebnisse das erste Mal nicht mehr einzelnen 

Wahllokalen, sondern nur noch den Stadtbezirken zugeordnet. Durch den wachsenden Anteil an 

Briefwähler*innen wird eine kleinteilige Analyse der Wahlergebnisse zunehmend erschwert. Eine 

Auszählung und Zuordnung auf Stimmbezirks- bzw. Wahlbezirksebene ist technisch möglich, wie 

vergangene Wahlen (z. B. Bundestagswahl 2021) gezeigt haben. Auch wenn diese Form der Erhebung 

einen höheren organisatorischen Aufwand mit sich bringt, ist sie im Sinne der demokratischen 

Transparenz und Analysefähigkeit geboten.  

 

Die Linke / Die PARTEI 

 

Initiative Marie Burneleit 

Stefan Jagel 

Brigitte Wolf 

Thomas Lechner 

ÖDP / München Liste 

Tobias Ruff  

Nicola Holtmann 

Sonja Haider 

Dirk Höpner 
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Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter 

Rathaus 

80331 München München, 26.05.2025 

„QuarTier“ - Einrichtung Übernachtungsmöglichkeiten für Obdachlose mit Hund 

Der Stadtrat möge beschließen: 

Die Landeshauptstadt München richtet mindestens 30 Plätze für Obdachlose mit Hund ein. Das Sozi-

alreferat wird damit beauftragt, mögliche Fördermittel beim Bayerischen Staatsministerium für Fami-

lie, Arbeit und Soziales zu beantragen. Die Plätze sind ab Oktober d. J. zur Verfügung zu stellen. 

Begründung: 

Der nächste Winter kommt bestimmt! Auch in München leben Obdachlose mit Hund. In den Unter-

künften sind Haustiere jedoch nicht gestattet. Zwar heißt es, dass das Tierheim München die Tiere 

vorübergehend aufnehmen würde, dies ist jedoch nicht der Fall. Uns erreichte eine entsprechende 

Zuschrift per E-Mail. Das Tierheim München nimmt die Tiere nur dann an, wenn Sie „abgegeben“ wer-

den. Dies ist jedoch für die Betroffenen keine Option, da diese Tiere oft Familienersatz sind. Also blei-

ben sie auch bei Kälte mit ihren Tieren lieber auf der Straße. 

Auf Anfrage der CSU vom 31.07.2020 (Anfrage Nr. 20-26 / F 00069) hat das Sozialreferat mit Schrei-
ben vom 17.090.2020 mitgeteilt, dass dem Sozialreferat keine aussagekräftigen Zahlen vorliegen, wie 
viele obdachlose Menschen in München einen Hund besitzen. Eine kurzfristige Abfrage und grobe 
Schätzung bei den Streetworkern und den Anlaufstellen für obdach- und wohnungslose Menschen 
ergab, dass (Stand August 2020)  ca. 10 – 15 obdachlose Personen mit Hund, die „auf der Straße le-
ben“ bekannt seien  (https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6225163). Diese Zahlen dürften bei 
Weitem nicht mehr aktuell sein. 

Dass Obdachlosenunterkünfte mit Hund möglich und machbar sind, zeigt die Stadt Nürnberg. Der Jo-
hanniter Regionalverband Mittelfranken hat die Unterkunft "QuarTier" ins Leben gerufen. Hier fin-
den obdachlose Menschen, zusammen mit ihren geliebten Hunden einen sicheren Pensionsplatz und 
können Einzel- oder Paarzimmer beziehen (https://www.johanniter.de/juh/lv-bayern/rv-mittelfran-
ken/unsere-standorte-einrichtungen-in-mittelfranken/detailseite/unterkunft-quartier-3436/).  

So heißt es dort u. a.: 

„[...] In den meisten Unterkünften für Nürnbergs Obdachlose, können Hunde nicht mit untergebracht 
werden. Die Möglichkeit ihre Hunde im Tierheim abzugeben, möchten die meisten Hundebesitzer/in-
nen nicht wahrnehmen. Zu groß sind die Trennungs- und Verlustängste.  

Im "QuarTier" der Johanniter gibt es 21 Plätze speziell für Menschen mit Hund. 

Die Hunde spielen eine zentrale pädagogische Rolle. Zusammen mit Hundetrainern soll an der 
Mensch-/Tierbindung gearbeitet werden, so dass Kompetenzen der Obdachlosen wie Konfliktfähig-
keit, Selbstkontrolle, Fürsorge oder Verantwortungsübernahme gefördert werden. 

https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6225163
https://www.johanniter.de/juh/lv-bayern/rv-mittelfranken/unsere-standorte-einrichtungen-in-mittelfranken/detailseite/unterkunft-quartier-3436/
https://www.johanniter.de/juh/lv-bayern/rv-mittelfranken/unsere-standorte-einrichtungen-in-mittelfranken/detailseite/unterkunft-quartier-3436/
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Dies trägt dazu bei, die Bewohner/innen auf ihrem Weg zurück in ein geregeltes Leben zu unterstüt-
zen [...].“ 

Die Finanzierung der Pensionsplätze erfolgt dort über den Kostenträger Sozialamt oder das Jobcen-
ter, die auf Antrag der Obdachlosen bei Berechtigung einen monatlichen Pro-Kopf-Betrag für die Be-
wohner/innen erstattet (§67 SGB XII). 

Alle Kosten, die durch die Versorgung der Hunde entstehen, z.B. Tierarzt, Hundetrainer, Futter etc. 
müssen über Spenden abgedeckt werden. 

Dieses Modellprojekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales gefördert (Personalkostenförderung). 

Zwar kündigte Sozialreferentin Dorothee Schiwy (SPD) an, dass beim geplanten Neubau in der Lotte-
Branz-Straße in Freiham auch Übernachtungsmöglichkeiten für Mensch und Tier vorgesehen sein sol-
len (AZ v. 17.08.2020 https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/muenchen-obdachlose-
duerfen-hunde-in-neue-unterkunft-mitbringen-art-557295), doch offensichtlich ist dies nun doch 
nicht der Fall.  

 

 

Initiative: 

Iris Wassill Markus Walbrunn Daniel Stanke 

ea. Stadträtin                                                   ea. Stadtrat                                                              ea. Stadtrat 

https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/muenchen-obdachlose-duerfen-hunde-in-neue-unterkunft-mitbringen-art-557295
https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/muenchen-obdachlose-duerfen-hunde-in-neue-unterkunft-mitbringen-art-557295
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 30. Mai 2025 

 
 

SWM Konzern erneut stolzer Partner des CSD München 
Pressemitteilung SWM 

 
Christian Vorländer wird Bereichsleiter Mobility bei der  
Messe München 
Pressemitteilung Messe München GmbH 
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SWM Konzern erneut stolzer Partner  

des CSD München 
  

(30.5.2025) Vielfalt gehört selbstverständlich zur SWM Unter-

nehmenskultur. Das zeigen die SWM auch in diesem Jahr wie-

der farbenfroh im „Pride Month“ Juni. Seit vielen Jahren sind sie 

Partner des Münchner CSD – so auch in diesem Jahr unter 

dem Motto „Liberté, Diversité, Queerité", also übersetzt „Frei-

heit, Vielfalt, queere Selbstbestimmung“  

 

Dr. Florian Bieberbach, Vorsitzender der 

SWM Geschäftsführung: „Gerade in einer 

Zeit, in der Freiheiten in vielen Teilen der 

Welt unter Druck geraten, ist es wichtig, 

Flagge zu zeigen. Wir tun es – im Pride 

Month an unseren Fahrzeugen oder an den 

Bädern, und jeden Tag in unserem Tun. So 

vielfältig wie unsere Kundinnen und Kunden, 

so vielfältig sind auch die mehr als 11.000 Beschäftigten der 

SWM. Als einer der größten Arbeitgeber in der Region schaffen 

wir ein sicheres Umfeld für alle Mitarbeitenden, in dem sie sich 

wohl und zugehörig fühlen können. Darüber hinaus setzen wir 

uns als kommunales Unternehmen auch für eine demokratische, 

bunte und solidarische Stadtgesellschaft ein. Die SWM sind 

‚bunt, vernetzt, für alle da‘.“ 

 

Die PrideWeeks beginnen am Samstag, 14. Juni, Höhepunkt ist 

das Wochenende 28./29. Juni mit der großen Politparade sowie 

dem Straßenfest in der Münchner Innenstadt.  

  

Infos zum CSD: www.csdmuenchen.de  

Infos zu den Aktionen der SWM: www.swm.de/csd  

 

http://www.swm.de/
http://www.csdmuenchen.de/
http://www.swm.de/csd


 

Sichtbarkeit im Alltag und auf der Politparade  

Der SWM Konzern setzt im Juni wieder öffentlich Zeichen: 

So sind Münchens Busse und Trams mit Regenbogen-

wimpeln unterwegs und werben für ein vielfältiges und far-

benfrohes München. An zentralen Münchner Bädern und 

MVG-Betriebshöfen sowie am MVG Museum werden die 

Regenbogenfahnen wehen, auch SWM Shop, MVG-

Kundencenter sowie M-net-Shops zeigen Flagge.  

 

Natürlich sind SWM, MVG und M-net auf der Politparade und 

am Straßenfest am Samstag und Sonntag, 28./29. Juni, ver-

treten: Das queere Konzern-Netzwerk Proud@SWM und viele 

weitere Mitarbeiter*innen der Unternehmen sind auf und um den 

Truck auf der Parade sowie am Stand am Marienplatz dabei.  

Am SWM Stand (Ecke Marienplatz/Kaufingerstraße) können Be-

sucher*innen Beschäftigte der Unternehmen kennenlernen und 

Schnappschüsse in der M-net Fotobox machen. Zum Durstlö-

schen gibt es ein Glas quellfrisches Münchner Trinkwasser ge-

gen 1 Euro Spende. Der Erlös der Aktion geht an die Münchner 

Regenbogen-Stiftung. 

 

Pride Pool Party am 26. Juni im Michaelibad  

Nach dem großen Erfolg der Pride Pool Partys in den Vorjahren 

wird es auch in diesem Jahr wieder eine große Party geben. In 

diesem Jahr wird das Michaelibad zur queeren Feierzone mit DJ 

Julie Fleischer (RADIO80000, T´es Ok) und DJ Erhyc (DEEP, 

Garry Klein), Special Guest ist Drag Host Phi Phi Cumfort. Los 

geht es ab 16 Uhr, das Programm startet um 18 Uhr. Karten gibt 

es im Vorverkauf für 29 Euro inklusive Welcome-Drink. Infos und 

Link zum Ticketshop: www.swm.de/csd  

 

Der SWM Truck mit Teil-
nehmer*innen aus dem 
ganzen SWM Konzern  

https://www.swm.de/magazin/leben/diversity-in-unternehmen-proud
https://muenchner-regenbogen-stiftung.de/
https://muenchner-regenbogen-stiftung.de/
http://www.swm.de/csd


 

TIN* Badetag am 25. Juni im Volksbad 

Die Münchner Bäder veranstalten gemeinsam mit dem Trans-

InterNichtbinärQueer-Netzwerk TINQnet wieder den TIN* Ba-

detag. Am Mittwoch, 25. Juni, ist die Kleine Schwimmhalle im 

Müller’schen Volksbad von 17 bis 23 Uhr für Menschen mit 

trans*, inter*, nicht-binärer und/oder genderqueerer Identität re-

serviert. Es gelten die regulären Eintrittspreise. 

 

 

Die SWM, die MVG, M-net und muenchen.de wünschen allen 

Münchner*innen und Gästen der Stadt einen schönen und 

sonnigen Pride Month! 



 

 

Christian Vorländer wird Bereichsleiter Mobility bei 

der Messe München  

 

Zum 1. Juli 2025 übernimmt Christian Vorländer als Executive Director die 

Leitung des Geschäftsbereichs Mobility bei der Messe München. In dieser 

Rolle verantwortet er unter anderem die strategische Weiterentwicklung 

der IAA MOBILITY, die von der Messe München gemeinsam mit dem 

Verband der Automobilindustrie (VDA) veranstaltet wird. Vorländer folgt 

damit für die IAA MOBILITY auf Tobias Gröber, der zum 30. April 2025 das 

Unternehmen auf eigenen Wunsch verlassen hat.  

Christian Vorländer (51) hat Rechtswissenschaften an der Ludwig-Maximilians-

Universität in München studiert und ist seit dem Jahr 2003 als selbständiger 

Rechtsanwalt und Strafverteidiger tätig. Seit dem Jahr 2014 ist er zudem 

Mitglied des Stadtrats der Landeshauptstadt München. In dieser Funktion legt 

Vorländer einen Fokus auf wirtschafts- und standortpolitische Themen und übte 

hierüber von 2020 bis zum Jahr 2025 ein Aufsichtsratsmandat bei der Messe 

München aus, das er auf eigenen Wunsch abgelegt hat. Er kennt das 

Unternehmen sowie die Anforderungen und Bedürfnisse der Messe, der Stadt 

und Stadtgesellschaft. 

„Wir freuen uns sehr, Christian Vorländer für den wichtigen Geschäftsbereich 

Mobility gewonnen zu haben. Er zeichnet sich durch seine versierten juristischen 

und politischen Kompetenzen und Erfahrungen aus und wir werden von seinem 

Netzwerk, seinem Kommunikationsgeschick sowie seinem Wissen profitieren. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit“, sagen die beiden Geschäftsführer der 

Messe München, Stefan Rummel und Reinhard Pfeiffer.  

„Die IAA MOBILITY hat seit 2021 bereits viele Erfolge erzielt. Die Messe 

München zählt zu den wichtigsten Messegesellschaften weltweit und bietet eine 

starke Basis für Innovation und internationale Vernetzung. Nach vielen Jahren 

kommunalpolitischer Verantwortung freue ich mich sehr darauf, gemeinsam im 

Team die IAA MOBILITY als führende Plattform der Mobilität der Zukunft 

weiterzuentwickeln und neue Potenziale zu erschließen“, sagt Christian 

Vorländer. 

 

Maximilian Heiler 
Unternehmenssprecher 
Tel. +49 89 949-21112 
maximilian.heiler@ 
messe-muenchen.de 

Messe München GmbH 
Am Messesee 2 
81829 München 
Deutschland 
messe-muenchen.de 
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Die Projektleitung der IAA MOBILITY verbleibt unverändert bei Christine von 

Breitenbuch. Vorländer berichtet in seiner neuen Funktion an Co-CEO Stefan 

Rummel. 

 

Messe München 

Als einer der bedeutendsten Messeveranstalter der Welt zeigt die Messe München 

auf ihren weltweit rund 90 Fachmessen die Welt von morgen. Darunter sind zwölf 

Weltleitmessen wie bauma, BAU, IFAT oder electronica. Das Portfolio umfasst 

Fachmessen für Investitions- und Konsumgüter ebenso wie für neue Technologien. 

Zusammen mit ihren 1.300 Mitarbeitenden im Konzern und den 

Beteiligungsgesellschaften organisiert sie Fachmessen in China, Indien, Brasilien, 

Südafrika, Türkei, Singapur, Vietnam, Hongkong, Thailand und den USA. Mit einem 

internationalen Netzwerk von Beteiligungsgesellschaften und Auslandsvertretungen 

ist die Messe München weltweit aktiv. Die jährlich mehr als 150 Veranstaltungen 

ziehen im In- und Ausland rund 50.000 Aussteller und rund drei Millionen Besucher 

an. Damit ist die Messe München ein wichtiger Wirtschaftsmotor, der 

Kaufkrafteffekte in Milliardenhöhe auslöst. 
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